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EIN NEUER KULTVORSCHLAG FÜR DEN TEMPEL  
IN ELAIUSSA SEBASTE (KILIKIEN)

Deniz KAPLAN*

Zusammenfassung

Der einzig bekannte Tempel in Elaiussa Sebaste befindet sich auf einer felsigen 
Landzunge, die sowohl vom Land als auch vom Meer aus weithin sichtbar ist und 
den südlichen Hafen abschließt. Es geht weder aus archäologischen noch epigra-
phischen und historischen Daten hervor, welcher Gottheit dieses Bauwerk geweiht 
war, doch wurden als Kultinhaber bisher Zeus, Poseidon, Athena und Aphrodite 
vorgeschlagen. 

In dieser Arbeit wird die These aufgestellt, dass der Tempel in Elaiussa Sebaste 
von Archelaos I., König von Kappadokien, für Kaiser Augustus gebaut wurde, 
als Zeichen der Dankbarkeit gegenüber dem römischen Kaiser. Hinweise darauf 
geben die Ikonographie der Reliefs und der Ornamentik des Tempels, der Kontext 
von Urbanisierung und Baupolitik in dieser Epoche sowie die Reflexionen dieser 
Politik im Kult. 

Schlüsselwörter: Kilikien, Elaiussa Sebaste, Tempel, Kaiserkult, Augustus.

Özet

Eliaussa Sebaste’de (Kilikia) Bulunan Tapınak İçin  
Yeni Bir Kült Önerisi

Elaiussa Sebaste kentinin bilinen tek tapınağı, hem karadan hem de denizden 
rahatça görülebilen, güney limanını kapatan dağlık burun üzerinde yükselmektedir. 
Ne arkeolojik ne de tarihsel ve epigrafik veriler kesin bir bilgi vermediği için, yapı-
nın hangi tanrıya adandığı kesin olarak bilinmemekle birlikte, şimdiye kadar Zeus, 
Poseidon, Athena ve Aphrodite’nin adının geçtiği farklı önerilerde bulunulmuştur. 

Bu çalışmada, yapının kabartma ve süslemelerinin ikonografileri ve Roma 
İmparatorluk Çağı’nda kentleşme, imar politikaları ve bunların külte yansımalarından 
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yola çıkarak Elaiussa Sebaste’de yer alan tapınağın, Kappadokia Kralı I. Archelaos 
tarafından, Augustus’a olan şükranlarını göstermek için imparatorun onuruna yap-
tırılmış olabileceği önerilmiştir.

Anahtar Kelimeler: Kilikia, Elaiussa Sebaste, Tapınak, İmparator Kültü, 
Augustus.

Elaiussa Sebaste ist eine Hafenstadt im östlichen Teil des Rauhen 
Kilikiens und liegt an der Küste etwa 35 km westlich von Mersin. In der 
bisherigen Forschung wird angenommen, dass Elaiussa Sebaste frühestens 
in der hellenistischen Zeit gegründet worden sein kann. Nachdem die 
Seeräuber von den Römern mit Gewalt aus Kilikien vertrieben worden 
waren und Elaiussa unter römische Verwaltung gestellt war, erlangte die 
Stadt wegen ihrer Lage als Hafenstadt neuen Wohlstand1. 

Der einzig bekannte Tempel der Stadt befindet sich auf der felsigen 
Landzunge, die den südlichen Hafen abschließt (Fig. 1). Der erste wissen-
schaftliche Beitrag über den zuvor von Reisenden und Forscher mehrfach 
erwähnten Tempel stammt von Keil und Wilhelm2. In den Jahren 1952 bis 
1954 hat Gough an diesem Bauwerk mehrere Sondagen gemacht und deren 
Ergebnisse veröffentlicht3. Eine andere wichtige Untersuchung wurde von 
Berns verfasst4. Seit 1995 führt ein italienisches Team unter der Leitung 
von Equini Schneider in Elaiussa Grabungen durch5, die auch den Tempel 
einschließen. In dem ersten Band der Grabungspublikation wurde der 
Tempel erneut von Baldassari behandelt6. Als letztes wurde der Tempel 
von Borgia anhand der neuen Grabungsbefunde untersucht7. 

In der Forschung herrscht Übereinstimmung darüber, dass der Tempel 
als korinthischer Peripteros von 6 x 12 Säulen auf einem hohen Unterbau 
zu rekonstruieren ist8. Bezüglich des Kults und der Datierung gehen die 
Meinungen dagegen auseinander. Anhand der stilistischen Analyse der ver-
zierten Blöcke wurde der Tempel von Berns in die augusteische Zeit9, von 

1 Schneider 2008, 8-16.
2 Keil – Wilhelm 1931, 221-222.
3 Gough 1954, 55-56.
4 Berns 1998, 144-149.
5 Schnieder 1997, 367-382.
6 Baldassari 1999, 115-128.
7 Borgia 2008, 249-276.
8 Gough 1954, 55; Berns 1998, 148; Baldassari 1999, 118; Borgia 2008, 252.
9 Berns 1998, 154. 
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Baldassari in die zweite Hälfte des 1. Jahrhunderts n. Chr.10, von Borgia, 
Monaco und Equini Schneider in die erste Hälfte des 1. Jahrhunderts 
n. Chr. datiert11. Für den Kult wurden Athena12, Poseidon13, Zeus14, 
Aphrodite15 und ein Kaiserkult vorgeschlagen16. Aber dieser Vorschlag 
über den Kaiserkult ist eher unwahrscheinlich. 

In den Grabungen wurden keine Funde verborgen, die mit dem 
Kult des Tempels in Zusammenhang stehen17. Obwohl die Reliefs und 
Ornamente auf dem Fries stilistisch detailliert bearbeitet wurden, wurde 
die Ikonographie und ihr Bezug zu den politischen Ereignissen der Zeit 
vernachlässigt. Ausgehend von einer neuen Interpretation der Ikonographie 
und Ornamentik soll im folgenden eine neue These zum Charakter des 
Kultes entwickelt werden. 

Auf einem Friesblock der Peristasis ist ein Seethiasos dargestellt18, 
von dem ein Hippokamp mit einer Nereide darauf erhalten ist (Fig. 2)19. 
Außerdem befindet sich auf einem anderen Block, der in den neue-
sten Grabungen entdeckt wurde, eine Schilddarstellung, die mit einem 
Seethiasos in Verbindung gebracht wurde20. Auf den Szenen des Seethiasos 
kann man halbnackte Nereiden mit wehenden Mänteln beobachten, die 
auf Seeungeheuern wie Kete, Hippokampen, Tritonen, Seekentauren, 
Seelöwen und Seetigern getragen werden21. Der Seethiasos wird gemeinhin 
als Symbol für ewiges Glück und Unsterblichkeit gedeutet22 und darüber 
hinaus als Symbol der Seekriege und ihrer Siege genutzt23. Das früheste 
Beispiel von Seethiasosreliefs ist hellenistisch und später für die Ara des 

10 Baldassari 1999,126.
11 Borgia – Monaco 2007, 29; Schneider 2008, 128-133; Borgia 2008, 267
12 Heberdey – Wilhelm 1896, 61.
13 Gough 1954, 57.
14 Hild – Hellenkemper 1990, 401.
15 Baldassari 1999, 125-126.
16 Borgia 2008, 249.276.
17 Borgia – Monaco 2007, 25.
18 Ich danke Münteha Şahan Dinç für Informationen und Quellen zum Seethiasos.
19 Gough 1954, 56; Baldassari 1999, 120-121; Borgia 2008, 260-261.
20 Borgia 2008, 261.
21 Zu frühen Darstellungen des Seethiasos s. Lavedan 1931, 5; Lattimore 1976, 28-29.56; Miller 

1986, 160 vd.; Barringer 1995, 61.
22 Lattimore 1976, 13-14; Barringer 1995, 147.
23 Zanker 1992, 88-89.



Deniz Kaplan26

Ahenobarbus wiederverwendet worden24. Allgemein stehen Meereswesen 
darüber hinaus für Frieden und Wohlstand, etwa auf dem Tellus-Relief 
der Ara Pacis25 oder auf augusteischen Gemmen26. In römischen Thermen 
von Kleinasien bezieht sich der Seethiasos direkt auf das Wasser27.  Die 
Seethiasosdarstellung in römischen Tempeln von Kleinasien befindet 
sich nur auf dem Proylon des Augustus-Roma Tempels von Antiochia in 
Pisidia. Hier sieht man Tritonen, Hippokampen, Schiffbuge, Waffen und 
Schilder28. 

Auf dem Cellafries sind girlandentragende Niken und Bukranien dar-
gestellt (Fig. 3)29. Die Bedeutung der Niken als Siegespersonifikationen 
ist offensichtlich, ebenso die der Bukranien, der Schädel der geopferten 
Rinder30. Özgünel nimmt an, dass Girlanden in dem sich ändernden sozi-
alen und kulturellen Leben der Gesellschaften zu verschiedenen Zeiten un-
terschiedlich interpretiert wurden31. Die Girlanden, auf denen die Früchte 
des ganzen Jahres abgebildet sind, wurden seit der hellenistischen Zeit als 
Symbol von Wohlstand und Fruchtbarkeit genutzt32. Erstmals erscheint das 
Motiv Anfang des 3. Jhs. v. Chr. auf dem Demeter-Tempel in Pergamon33. 
Auf den Augustus-Tempel in Kleinasien wurden Girlanden, Girlanden-
Bukranien und Nikenverzierungen häufig angebracht. Die Niken fin-
det man nur auf den Pilasterkapitellen des Augustus-Roma Tempels in 
Ankyra34, Bukranien sieht man nur auf den Friesen in Augustus-Tempel 

24 Kleiner 1993, 49-51; Flashar 2007, 371-372, Abb. 370.
25 Kleiner 1993, 96-98.
26 Zanker 1992, 96-98.
27 Der Seethiasos wurde in Kleinasien nicht nur in der augusteischen Zeit, sondern auch die römi-

sche Kaiserzeit hindurch dargestellt. Dieses Motiv sieht man auf dem Mosaikboden im „Therme 
E“ in Antiochia am Orontes (Antakya); gleiches gilt für die „großen Thermen“ von Side und die 
Therme-Gymnasium-Komplex in Tralleis. Für die Thermen E in Antiochia s. Bingöl 1997; 134-
136 Lev.30; Yegül 2006, 314-315; zu Sides Große Thermen Mansel 1978, 221; für die Therme-
Gymnasium-Komplex von Tralleis s. Dinç - Dede 2003, 409; Dinç - Şahan 2006, 249-256. 

28 Bru 2000, 338-339, fig. 3-8.
29 Baldassari 1999, 123-124.
30 Für Bukranien s. Napp 1993, 2 vd.; Börker 1975, 244-250; Özgünel 2001a, 93; Özgünel 2001b, 

190-191.
31 Früher wurden auf den Vasen Heldenkämpfe und Girlanden mit Bukranien abgebildet, die „Pho-

bos“ (Furcht) hervorrufen sollen. Dazu s. Özgünel 2001a, 93; Özgünel 2001b, 190.
32 Holliday 1990, 545; Kleiner 1992, 90.
33 Rumscheid 1994, 276-277.
34 Krencker - Schede 1936, taf. 28.47.c.
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von Mylasa35, Girlanden36 trifft man auf der Cellawand in Augustus-Roma 
Tempel von Ankyra37 und auf den Säulenhälsen des Augustus-Tempels 
von Mylasa38 und Girlanden-Bukranien findet man auf den Friesen des 
Augustus-Roma Tempel von Antiocheia in Pisidia39 und auf den Orhostaten 
des Augustus-Altars im Bouleterion-Hof von Milet40. 

Die Ornamente und Reliefs auf dem Fries des römischen Tempels in 
Elaiussa Sebaste geben Hinweise auf den bisher unbekannten Kult dieses 
Tempels. Der Seethiasos sollte den im Jahre 31 v. Chr. errungenen Seesieg 
bei Actium symbolisieren, ebenso wie der Seethiasos auf dem Propylon 
des Augustus-Roma-Tempels in Antiocheia in Pisidia (Colonia Caesarea). 
Weil in dieser Ära die Künstler vermieden haben, Marcus Antonius di-
rekt darzustellen, versuchten sie den Sieg bei Actium auf diese Weise 
zu verewigen41. Der Tempel in Elaiussa Sebaste mit Nike, Bukranion, 
Girlanden42 und Seethiasos sollte die Siege, den Wohlstand nach dem 
Seesieg und das Opfer für den Kaiser symbolisieren. Wenn diese Motive 
zusammen betrachtet werden, ist verständlich, dass hier Octavians Sieg bei 
Actium über Marcus Antonius und die folgende aurea aetas des Octavian/
Augustus thematisiert wird. 

Wegen ihrer Entfernung zur Stadt Rom, und um mit kurzfristigen 
Problemen fertig zu werden, hat Augustus in Iudaea Herodes und in 
Mauretania Iuba II. als Herrscher eingesetzt43. Herodes und Iuba waren 
römische Vasallen und haben dem Kaiser ihre Dankbarkeit bezeigt, indem 
sie zu seiner Ehre Städte umbenantnen und dort neue Heiligtümer bauten. 
Herodes hat die Stadt Samaria als „Sebaste“44, Straton als „Caesarea“45 

35 Rumscheid 2005, 160. 65, Abb 13.28.
36 Auf den Ara-Pacis wurde Girlanden benutzt, um den Wohlstand und Segen des Goldenen Zeital-

ters (aurea aetas) zu symbolisieren. s. Holliday 1990, 545; Kleiner 1992, 90
37 Krencker - Schede 1936, Taf. 28.47.c.
38 Rumscheid 2005, 160. 65, Abb 13.28.
39 Taşlılan 1997, 14-19.
40 Price 2004, 234, fig. 2; Köster 2004, 29-30, Abb. 2-4. Zum Augustus-Kult in Kleinasien s. Mert 

2004, 295-305.
41 Zum Seethiassos in der Zeit des Augustus s. Zanker 1992, 88 vd.
42 Zur Darstellung von Girlanden und Bukranien auf Bauwerken und Sarkophagen der römischen 

Kaiserzeit s. Işık 1993, 10; Rumscheid 1994, 276-277; Koch 2001 77.127.152.
43 Sullivan 1977,309; Alföldi 1979, 69-74; Jacobson 2001, 24-25. 
44 Crowfort 1957, 5; Winter 1996, 218-219; Jacobson 2001, 28; Tin Lee 2003, 33-34.
45 Raban 1992, 22; Winter 1996, 219-220; Jacobson 2001, 28; Elliger 2001, 1029; Tin Lee 2003, 

23-25. 
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und die in Mauretanien liegende Strandstadt Iol als „Caesarea“46 umbe-
nannt und für Augustus Tempel bauen lassen. Ähnliches kann man in 
Kilikien beobachten, wo Augustus die Regierung des Rauhen Kilikien zu-
nächst König Amyntas von Galatien übertrug. Nach dem Tod Amyntas im 
Jahre 25 v. Chr.47 wurde die Regierung des östlichen Rauhen Kilikien von 
Augustus dem kappadokischen König Archelaos I. übertragen. Archelaos 
I. machte daraufhin Elaiussa zu seiner Hauptstadt für den Sommer und 
benannte sie zu Ehren Augustus in „Sebaste“ um48. Archealos I. soll zur 
Ehre des Augustus einen Tempel gebaut haben, wie Herodes und Iuba, die 
anderen Vasallenkönige seiner Zeit49. 

46 Alföldi 1979, 70; Baldus 1979; 196-198 Abb. 122.9; Fittschen 1979, 230; Jacobson 2001, 24-
25.

47 Bellen 1995, 167-168. 
48 Machatschek 1967, 14; Kirsten 1974, 361. Der König von Kappadokien hat nicht nur in Kilikien, 

sondern auch in Kappadokien Städte zur Ehre des Augustus umbenannt. Mazaka (Kayseri) wurde 
in „Caesarea“ und der von Pompeius gegründeten Megalopolis (Sivas) in „Sebaste“ umbenannt. 
Für diese Städte s. Hild Restle 1981, 193.274.

49 Weil die Städte Caesarea und Sebaste und ihre Bauwerke in Kappadokien bisher nicht geschützt 
wurden, gibt es keine Erwähnung eines Baus, der mit dem Kult von Augustus zu tun hat. Aber die 
Umbenennung dieser Städte zur Ehre des Augustus in „Caesarea“ und „Sebaste“ lässt uns vermu-
ten, dass auch in diesen Städten Heiligtümer für Augustus gebaut wurden. Übrigens war Augustus 
im Rahmen seiner Reisen nach Kleinasien auch nach Kilikien angereist, zu welchem Anlass der 
kilikische Vasallenkönig Tarkondimatos II. die Stadt Anazarbos in „Caesarea” umbenannte. Das 
Jahr 19 v. Chr., in dem dieses Ereignis stattgefunden hat, ist der Anfang der Ära von Anazarbos, 
s. Sayar 1999, 208; Hild-Hellenkemper, 1990, 179. Dies lässt vermuten, dass auch in dieser Stadt 
zur Ehre des Augustus ein Heiligtum errichtet wurde.
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Fig. 1 Der Tempel in Elaiussa Sebaste (Borgia 2008, 272 Fig. 1).

Fig. 2 Der Seethiasos auf dem Peristasisfries in Tempel von Elaiussa Sebaste 
(Baldassari 1999, 121 Fig. 64).

Fig. 3 Girlandentragende Niken und Bukranien auf dem Cellafries in Tempel 
von Elaiussa Sebaste (Baldassari 1999, 124 Fig. 67).




